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Lieferumfang
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l Gebrauchsanleitung
l Ersatzsicherung

Allgemeine Hinweise
Diese Anleitung enthält grundlegende Hinweise und wichtige Informationen zur Sicherheit, Installation und Betrieb.
Vor Inbetriebnahme und Bedienung ist diese vom Installateur / Fachkraft und vom Betreiber der Anlage vollständig zu
lesen. Es handelt es sich um einen automatischen elektrischen Temperaturregler für den Hausgebrauch und ähnliche
Anwendungen. Beachten Sie zudem die in den jeweiligen Ländern geltenden Unfallverhütungsvorschriften, die
zutreffenden Normen und Bestimmungen und die Montage- und Bedienanleitung der zusätzlichen
Anlagenkomponenten. Montage, elektrischer Anschluss, Inbetriebnahme undWartung dürfen nur durch eine
entsprechende ausgebildete Fachkraft erfolgen. Für den Betreiber: Lassen Sie sich von der Fachkraft ausführlich in
Funktionsweise und Bedienung des Reglers einweisen.

Technische Daten
Modell MFWC+ Frischwasser Controller
Elektrische Daten
Spannungsversorgung 100 - 240VAC, 50 ... 60Hz
Leistungsaufnahme /
Standby 0,5 - 2,5 W/ 0,5W

Interne Sicherung 1 2A träge 250V
Schutzart IP40
Schutzklasse /
Überspannungskategorie II / II

Eingänge/Ausgänge Messbereich
Sensoreingänge 5 PT1000 -40 °C ... 300 °C
Sensoreingänge DF-
Sensoren 1 Volumenstrom / Frequenz 0 °C - 100 °C (-25 °C/120 °C

kurzzeitig)
mechanisches Relais R1 - R4 460VA für AC1 / 460W für AC3
0..10V / PWM Ausgang V1 - V3 ausgelegt für 10 k Ω Bürde / Freq. 1 kHz, Pegel 10 V
Max. Kabellänge
Pt1000 Fühler S1 - S5 < 10 m
DF-Sensoren < 3 m

CAN  < 3 m; bei >=3 m ist ein abgeschirmtes Twisted-Pair-Kabel zu
verwenden. Die Abschirmung einseitigmit dem Schutzleiter verbinden.

0-10V/PWM < 3 m
mechanisches Relais < 10 m
Schnittstellen
Feldbus CAN
Zulässige
Umgebungsbedingungen
bei Reglerbetrieb 0 °C - 40 °C, Max. 85 % rel. Feuchte bei 25 °C
bei Transport/Lagerung 0 °C - 60 °C, keine Betauung zulässig
Sonstige Daten und
Abmessungen
Gehäuseausführung 2-teilig, Kunststoff ABS
Einbaumöglichkeiten Wandmontage, optional Schalttafeleinbau
Abmessungen gesamt 163 mm x 110 mm x 52 mm
Ausschnitt-Einbaumaße 157 mm x 106 mm x 31 mm
Anzeige vollgraphisch,128 x 64 dots
Leuchtdiode mehrfarbig
Echtzeituhr RTCmit 24 Stunden Gangreserve
Bedienung 4 Eingabetasten

Gebrauchsanleitung

Sicherheitshinweise
Allgemein
l Die bauseitig vorzusehenden Sicherheitseinrichtungen werden keinesfalls ersetzt!
l Zu hoch eingestellte Temperaturwerte können zu Verbrühungen oder Anlagenschäden führen. Bauseitig

Verbrühungsschutz vorsehen!
l Die Temperaturfühlerleitungen sind getrennt von netzspannungsführenden Leitungen zu verlegen und dürfen

beispielsweise nicht im selben Kabelkanal verlegt sein!
Wandmontage
l Kleinspannungsführende Leitungen wie Temperaturfühlerleitungen sind getrennt von netzspannungsführenden

Leitungen zu verlegen. Temperaturfühlerleitungen nur in die linke Seite und netzspannungsführende Leitungen nur
in die rechte Seite des Gerätes einführen.

l Die am Gerät anzuschließenden Leitungen dürfen maximal 55 mm abgemantelt werden und der Kabelmantel soll
genau bis hinter die Zugentlastung ins Gehäuse reichen.

Betriebsart
l 3.1. Auto Normalbetrieb
l 3.2. Manuell Die Betriebsart "Manuell" ist nur in der Menüansicht "Experte" und bei ausgeschalteter Menüsperre

(Entsperrcode "3659") sichtbar und anwählbar. Sie ist nur vom Fachmann für kurzzeitige Funktionstests z.B. bei
der Inbetriebnahme zu nutzen! Die Relais und somit die angeschlossenen Verbraucher werden mittels
Tastendruck ohne Berücksichtigung der aktuellen Temperaturen und der eingestellten Parameter ein- oder
ausgeschaltet. Zur gleichen Zeit werden auch die aktuellen Messwerte der Temperatursensoren im Display zwecks
Funktionskontrolle gezeigt. Bei manuellem Schalten der Relais sind diese stromführend, Gefahr durch elektrischen
Schlag!

l 3.3. Aus Ist die Betriebsart “Aus” aktiviert, sind sämtliche Regelfunktionen ausgeschaltet. Die gemessenen
Temperaturen werden weiterhin zur Übersicht angezeigt.

Schutzfunktionen
l 5.1. Antilegionellen Diese Antilegionellenfunktion bietet keinen sicheren Schutz vor Legionellen, da der Regler

auf ausreichend zugeführte Energie angewiesen ist, und die Temperaturen nicht im gesamten Speicherbereich
und dem angeschlossenen Rohrsystem überwacht werden können.

l Während des Betriebs der Antilegionellenfunktion wird der Speicher u.U. über den eingestellten Wert “Tmax”
hinaus aufgeheizt, was zu Verbrühungen und Anlagenschäden führen kann.

Sonderfunktionen
l 6.Sonderfunktionen Die Einstellungen in diesemMenü sollten nur vom Fachmann durchgeführt werden und sind

demzufolge mehrheitlich nur bei ausgeschalteter Menüsperre (Entsperrcode „3659“) änderbar.
l 6.2.2. Pumpeneinstellung Die Regelung ist auf die Pumpe Grundfos UPM4 abgestimmt und sollte nur mit dieser

betrieben werden.
l 6.5.6. Dauer Ein Bei Hocheffizienzpumpen mit 0-10 V / PWM Signaleingang kann die Spannungsversorgung

mithilfe der Zusatzfunktionen “Dauer Ein” oder “Parallelbetrieb V1/V2” an Relais 1-3 erfolgen.

Elektrischer Anschluss
l Vor Arbeiten am Gerät die Stromzuleitung abschalten und gegenWiedereinschalten sichern!

Spannungsfreiheit prüfen! Der elektrische Anschluss darf nur durch eine Fachkraft unter
Berücksichtigung der geltenden Vorschriften durchgeführt werden. Das Gerät darf nicht in Betrieb
genommen werden, wenn es am Gehäuse sichtbare Schäden wie z.B. Risse gibt.

l Das Gerät darf von hinten nicht zugänglich sein.
l In der Spannungsversorgung des Reglers ist bauseitig eine allpolige Trennvorrichtung z.B.

Heizungsnotschalter vorzusehen.
l Kleinspannungsführende Leitungen wie Temperaturfühlerleitungen sind getrennt von

netzspannungsführenden Leitungen zu verlegen. Temperaturfühlerleitungen nur in die linke Seite
und netzspannungsführende Leitungen nur in die rechte Seite des Gerätes einführen.

l Die am Gerät anzuschließenden Leitungen dürfen maximal 55 mm abgemantelt werden und der
Kabelmantel soll genau bis hinter die Zugentlastung ins Gehäuse reichen.

Wandmontage
1. Deckelschraube komplett lösen.

2. Klemmraumabdeckung vorsichtig vom Unterteil abziehen.
Beim Abziehen werden auch die Klemmen ausgeklinkt.

3. Gehäuseoberteil zur Seite legen. Nicht auf die Elektronik
fassen.

4. Gehäuseunterteil an der ausgewählten Position anhalten
und die 3 Befestigungslöcher anzeichnen. Achten Sie
darauf, dass die Wandfläche möglichst eben ist, damit sich
das Gehäuse beim Anschrauben nicht verzieht.

5. Mittels Bohrmaschine und 6er Bohrer 3 Löcher an den
angezeichneten Stellen in die Wand bohren und die Dübel
eindrücken.

6. Die obere Schraube einsetzen und leicht andrehen.
7. Das Gehäuseunterteil einhängen und die zwei übrigen

Schrauben einsetzen.
8. Gehäuse ausrichten und die 3 Schrauben festschrauben.
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EU-Konformitätserklärung
DurchdasCE-ZeichenaufdemGeräterklärtderHersteller,dassderMFWC+deneinschlägigenBestimmungen:

lEUNiederspannungsrichtlinie2014/35/EUsowieder
lEURichtliniezurelektromagnetischenVerträglichkeit2014/30/EU

entspricht.DieKonformitätwurdenachgewiesenunddieentsprechendenUnterlagensowiedieEU-Konformitätserklärung
sindbeimHerstellerhinterlegt.

VeränderungenamGerät
lVeränderungen,An-undUmbautenamGeräterforderndieschriftlicheGenehmigungdesHerstellers.
lDerEinbauvonZusatzkomponenten,dienichtzusammenmitdemGerätgeprüftwordensind,istnichtgestattet.
lWennwahrzunehmenist,dasseingefahrloserGerätebetriebwiebeispielsweisedurchBeschädigungdesGehäuses

nichtmehrmöglichist,istdasGerätsofortaußerBetriebzusetzen.
lGeräteteileundZubehörteile,diesichnichtineinwandfreiemZustandbefinden,sindsofortauszutauschen.
lVerwendenSienurOriginalersatzteileund-zubehördesHerstellers.
lWerksseitigeKennzeichnungenamGerätdürfennichtverändert,entferntoderunkenntlichgemachtwerden.
lNehmenSienurdieindieserAnleitungbeschriebenenEinstellungenamGerätvor.

DurchVeränderungenamGerätkanndieSicherheitundFunktiondesGerätesunddergesamtenAnlage
beeinträchtigtwerden.

GewährleistungundHaftung
DasGerätwurdeunterBerücksichtigunghoherQualitäts-undSicherheitsanforderungenproduziertundgeprüft.Fürdas
GerätgiltdiegesetzlichvorgeschriebeneGewährleistungsfristvon2JahrenabVerkaufsdatum.VonderGewährleistung
undHaftungausgeschlossensindPersonen-undSachschäden,diezumBeispielaufeineodermehrerederfolgenden
Ursachenzurückzuführensind:

lNichtbeachtungdieserMontageanweisungundBedienungsanleitung
lUnsachgemäßeMontage,Inbetriebnahme,WartungundBedienung
lUnsachgemäßdurchgeführteReparaturen
lZuwiderhandlunggegendenAbschnitt"VeränderungenamGerät"
lNichtbestimmungsgemäßeVerwendungdesGerätes
lÜberschreitungundUnterschreitungderindentechnischenDatenaufgeführtenGrenzwerte
lHöhereGewalt

EntsorgungundSchadstoffe
DasGerätentsprichtdereuropäischenRoHSRichtlinie2011/65/EUzurBeschränkungderVerwendungbestimmter
gefährlicherStoffeinElektro-undElektronikgeräten.

ZurEntsorgunggehörtdasGerätkeinesfallsindenHausmüll.EntsorgenSiedasGerätnuran
entsprechendenSammelstellenodersendenSieesandenVerkäuferoderHerstellerzurück.

AnzeigeundEingabe
DasDisplay(1)mitumfangreichemText-undGrafikmodusermöglicht
eineeinfacheBedienungdesReglers.

DieLeuchtdiode(2)leuchtetgrün,wenndiePrimärpumpeeingeschaltet
ist.DieLeuchtdiode(2)leuchtetrot,wennBetriebsart„Aus“ eingestelltist.
DieLeuchtdiode(2)blinktschnellrot,wenneinFehlervorliegt.

DieEingabenerfolgenüber4Tasten(3+4),denensituativ
unterschiedlicheFunktionenzugeordnetsind.Die„esc“ Taste(3)wird
genutzt,umeineEingabeabzubrechenodereinMenüzuverlassen.Es
folgtggf.eineSicherheitsabfragezurSpeicherungvonÄnderungen.

DieFunktionderanderen3Tasten(4)wirdjeweilsinderDisplayzeile
überdenTastenerklärt,wobeidierechteTasteinderRegeleine
Bestätigungs-undAuswahlfunktionübernimmt.

BeispielefürTastenfunktionen:
+/-Wertevergrößern/verkleinern
▼/▲Menürunter/raufscrollen
Ja/Neinzustimmen/verneinen
InfoweiterführendeInformation
ZurückzurvorherigenAnzeige
OkAuswahlbestätigen
BestätigenEinstellungbestätigen

AufderReglerplatine
VTY

1=Impulsausgang(Frequenz)
2=GND
3=+Spannungsversorgung

CAN-AnschlussfürKaskadenkommunikation
(Art.-Nr.9583609-VerbindungskabelsetKaskade)

CAN-AnschlussfürKaskadenkommunikation
(Art.-Nr.9583609-VerbindungskabelsetKaskade)

AmerstenundletztenGerätimCAN-NetzwerkmusseinAbschlusswiderstandgesetztwerden.

MöglicheFehlermeldungen
MöglicheFehlermeldungenHinweisefürdenFachmann

SensorxdefektEntwederderFühler,FühlereingangamRegleroderdieVerbindungsleitungist/war
defekt.

NeustartDerReglerwurdebeispielsweiseaufgrundeinesStromausfallneugestartet.
ÜberprüfenSieDatum&Uhrzeit!

Uhr&DatumErscheintnacheinerlängerenNetzunterbrechungautomatisch,weilUhrzeit&Datum
zuüberprüfenundggf.nachzustellensind.

PrimärpumpedefektWirdangezeigt,wenneinDurchflussgemessenwird,aberTsoll(Zapftemperatur)nicht
erreichtwirdunddieZapftemperaturnichtinnerhalbvon3Sekundenum3Kansteigt.

ALfehlgeschlagenALfehlgeschlagenerscheint,wennnichtmindestensAL-Tsoll-5Kfürdieeingestellte
EinwirkzeitamAL-Fühlergehaltenwerdenkonnte.

ALFehlerSpeichersollwertWirdangezeigt,wenndieSpeichertemperaturkleinerAL-Tsollist.

ALFehlerEinwirkzeitWirdangezeigt,wennwährendeinerALdieALTsoll-5Knichtüberdiegesamte
Einwirkzeitgehaltenwird.

ALFehlerZapfungWirdangezeigt,wennwährendeinerALdergemesseneDurchflussgrößeralsder
kalibrierteZirkulationsdurchflussgemessenwird.

KaskadenstationhinzugefügtMeldetsicheineStationineinerKaskadean,wirddiesemitCAN-IDangezeigt.
KaskadeSensorfehlerWirdangezeigt,wenninnerhalbeinerKaskadeeinReglereinenSensorfehleranzeigt.

KaskadeSollwertunterschreitung
Wirdangezeigt,wennderSollwert(Zapftemperatur)für10Sekundennichterreicht
wird,dasVentilgeöffnetist.HierkommteszueinerZwangsanforderungeinerweiteren
Station.

AL=Antilegionellen

Sicherungersetzen
ReparaturundWartungdürfennurdurcheineFachkraftdurchgeführtwerden.VorArbeitenamGerätdie
StromzuleitungabschaltenundgegenWiedereinschaltensichern!Spannungsfreiheitprüfen!

VerwendenSienurdiebeiliegendeReservesicherung,odereinebaugleicheSicherungmitdenfolgendenAngaben:
2AT/250V.

HatderReglertrotzeingeschalteterNetzspannungkeineFunktionundAnzeige,istevtl.
dieinterneGerätesicherungdefekt.ZuerstdieexterneFehlerquelle(wiez.B.Pumpe)
finden,austauschenunddanachdieGerätesicherungüberprüfen.

ZumWechselnderGerätesicherungdasGerätwieunter"Wandmontage"beschrieben
öffnen,alteSicherungausbauen,überprüfenundgegebenenfallswechseln.Erst
anschließenddenReglerwiederinBetriebnehmenunddieFunktionderSchaltausgänge
imManuellbetriebwieunterBetriebsart3.2.beschriebenüberprüfen.
.

Inbetriebnahmehilfe
BeimerstenEinschaltendesGerätesundnachEinstellenvonSpracheundUhrerfolgtdieAbfrage,obdieParametrierungdes
ReglersmitderInbetriebnahmehilfeerfolgensollodernicht.DieInbetriebnahmehilfekannaberauchjederzeitbeendetoder
späterimMenüSonderfunktionennochmalsgestartetwerden.DieInbetriebnahmehilfeführtinderrichtigenReihenfolgedurchdie
notwendigenGrundeinstellungen,wobeidiejeweiligenParameterimDisplaykurzerklärtwerden
1.SpracheundUhrzeiteinstellen
2.Inbetriebnahmehilfe
a)auswählenoderb)überspringen.

a)DieInbetriebnahmehilfeführtinderrichtigenReihenfolgedurchdie
notwendigenGrundeinstellungen.JederParameterwirdim
Reglerdisplayerklärt.DurchDrückender"esc"-Tastegelangtmanzum
jeweilsvorherigenWertzurück.
b)BeifreierInbetriebnahmesolltendieEinstellungenindieser
Reihenfolgevorgenommenwerden:

lMenü9.Sprache
lMenü3.Betriebsart
lMenü4.Einstellungen,sämtlicheWerte
lMenü5.Schutzfunktionen,fallsAnpassungennötig
lMenü6.Sonderfunktionen,fallsAnpassungennötig

Inbetriebnahmehilfe-Beispiel
Sprache:Deutsch
Uhrzeit&Datum:xx:xx

xx.monatjahr
Sommerzeit:JA
Kaskade:NEIN
TSoll:50°C
RL-Einschichtung:AUS
Zirkulation:EIN
Zirkulationsart:Anforderung
ZirkulationTmin:44°C
ZirkulationHysterese:5°C
Speichern:JA

DieInbetriebnahmehilfekannjederzeitimMenü6.11.aufgerufenwerden.HierzumussdieMenüsperredeaktiviert
werden.

BeachtenSiedieErklärungendereinzelnenParameteraufdenfolgendenSeiten,undprüfenSie,obfürIhreAnwen-
dungweitereEinstellungennötigsind.

Klemmplan
Kleinspannungen
max.24VDC

Netzspannungen
230VAC50-60Hz

DerAnschlussderSensorMasse(S1-S5)erfolgtamKlemmblockSensor-.

Klemme:Anschlussfür:
-Masse(GND)
S1TemperaturWW
S2TemperaturZirkulation
S3TemperaturPrimärVorlauf(VL)
S4TemperaturSpeichermitte
S5TemperaturPrimärRücklauf(RL)
V1PrimärpumpePWM/0-10V
V2ZirkulationPWM/0-10V

V3Sammelfehlermeldung(OPTIONAL:
NurmitGLT-ErweiterungsmodulArt.-Nr.9583608)

++24VDC(max.5W)

Klemme:Anschlussfür:
NNetzNeutralleiter
LNetzAußenleiter
R1Primärpumpe
R2Zirkulation
R3Kaskade
L'Spannung(L´)Primärpumpe
L'Spannung(L´)Sekundärpumpe
R4R4RL-Einschichtung

DerAnschlussderSchutzleiterPEerfolgtandem
PEMetallklemmblock!



Régulateur d‘eau sanitaire MFWC+

FR

La livraison standard inclut :
l Régulateur d‘eau sanitaire MFWC+
l Manuel d'instructions
l Fusible de remplacement

Remarques générales:
Ce manuel contient des instructions de base et des informations importantes sur la sécurité, l'installation et le
fonctionnement. Avant la mise en service et le fonctionnement, l'installateur/spécialiste et l'exploitant de l'installation
doivent lire le manuel dans son intégralité. Il s'agit d'un régulateur de température électrique automatique pour les
applications domestiques et similaires. Respectez en outre les prescriptions de prévention des accidents en vigueur
dans les pays concernés, les normes et réglementations en vigueur ainsi que les instructions de montage et
d'utilisation des composants supplémentaires du système. Le montage, le raccordement, la mise en service et
l'entretien de l'appareil ne doivent être effectués que par un technicien spécialisé. Pour l'utilisateur: demandez au
technicien qu'il vous explique en détails le fonctionnement et comment manipuler les commandes.

Données techniques
Modèle MFWC+ Régulateur d‘eau sanitaire
Valeurs électriques
Tension 100 - 240 VAC, 50 ... 60 Hz
Puissance absorbée /
Arrêt 0,5 - 2,5 W/ 0,5W

Fusible interne 1 2A retardé 250 V
Classe de protection IP40
Niveau de protection /
surtension II / II

Bornes entrées et
sorties Plage de mesure

Entrées sondes 5 Pt1000 -40 °C ... 300 °C

Entrées sondes de débit 1 Débit / fréquence 0 °C - 100 °C (-25 °C/120 °C à
court terme)

relais mécaniques R1 - R4 460VA pour 1 phase / 460W pour 3 phases
0..10V / PWM sortie V1 - V3 conçu pour 10 k Ω charge / Freq. 1 kHz, niveau 10 V
Max. longueur de
câbles
Pt1000 sonde S1 - S5 < 10 m
Sonde de flux < 3 m

CAN
< 3 m; pour> = 3 m utiliser câble Twisted-Paibret et connecter Isoler avec
ruban adhésif le manteau protecteur métallique et raccorder celui-ci à la
borne terre d’un seul appareil.

0-10V/PWM < 3 m
relais mécaniques < 10 m
Interfaces
Connexion avec plusieurs
régulations CAN

Conditions
environnementales
quand régulation
fonctionne 0 °C - 40 °C, max. 85 % rel. d’humidité à 25°C

pendant
transport/stockage 0 °C - 60 °C, pas de condensation d'humidité autorisée

Autres caractéristiques
et dimensions

Construction du boîtier 2 parties, matière synthétique ABS
(plastique)

Modes de montage mural, en option intégré dans une amoire
Dimensions extérieures 163 mm x 110 mm x 52 mm
Dimensions intérieures 157 mm x 106 mm x 31 mm

Affichage écran entièrement graphique 128 x 64
points

Diode illuminé multicolore
Horloge en temps réel RTC avec réserve 24 h par batterie
Fonctionnement 4 boutons poussoir

Manuel d'instructions

Directives de sécurité
Général
l Les dispositifs de sécurités à prévoir sur place ne sont en aucun cas remplacés!
l Des températures réglées trop hautes peuvent occasionner des brûlures ou endommager l'installation. Il faudra

prévoir sur place une protection contre les brûlures!
l Les câbles des sondes de température doivent être posés séparément des câbles de tension secteur et ne doivent

pas, par exemple, être posés dans le même conduit de câbles !
Montage mural
l Les câbles basse tension tels que les câbles des sondes de température doivent être posés séparément des

câbles de tension secteur. Introduire les câbles des sondes uniquement par le côté gauche et les câbles
d'alimentation de haute tension uniquement par le côté droit de l'appareil.

l Les câbles qui sont à raccorder à l'appareil doivent être gainés au maximum de 55 mm et la gaine du câble doit
exactement arriver à l'entrée de l'appareil, juste derrière le serre-câble.

Mode de fonctionnement
l 3.1. Auto fonctionnement normal
l 3.2. Manuel Le mode de fonctionnement "Manuel" n'est visible et sélectionnable que dans l'affichage du menu

"Expert" et lorsque le verrouillage du menu est désactivé (code de déverrouillage "3659"). Il ne doit être utilisé par
le spécialiste que pour des tests de fonctionnement à court terme, par exemple lors de la mise en service ! Les
relais et donc les consommateurs raccordés sont activés et désactivés en appuyant sur une touche, sans tenir
compte des températures actuelles et des paramètres réglés. En même temps les valeurs de mesure par les
sondes affichées sur l'écran sont contrôlées. Si les relais sont commutés manuellement, ils sont sous tension,
risque d'électrocution !

l 3.3. Off Si le mode de fonctionnement "OFF" est activé, toutes les fonctions de commande sont désactivées. Les
températures mesurées sont affichées pour un aperçu.

Fonctions de protection
l 5.1. Fonction AL Cette fonction AL ne garantit pas une protection complète contre légionellose,car d'une part le

succès du réglage dépend de l'énergie disponible et d'autre part ne contrôle pas les températures dans toute la
tuyauterie de l'installation.

l Pendant l'activation de la fonction AL le ballon et les autres composants sont réchauffés à une température
dépassant Tmax, ce qui peut causer des brûlures et un endommagement de l'installation.

Fonctions spécifiques
l 6. Fonctions spéciales Les réglages de ce menu ne doivent être effectués que par un spécialiste et ne peuvent

donc être modifiés que lorsque le verrouillage du menu est désactivé (code de déverrouillage "3659").
l 6.2.2. Réglage de la pompe Le régulateur est adapté à la pompe Grundfos UPM4 et ne doit fonctionner qu'avec

cette pompe.
l 6.5.6. Toujours en marche Pour les pompes à haut rendement avec entrée de signal 0-10 V / PWM, l'alimentation

électrique peut être connectée aux relais 1-3 en utilisant les fonctions supplémentaires "Toujours en marche" ou
"Fonctionnement en parallèle V1/V2".

Raccordement électrique
l Avant de travailler sur la régulation, veiller à couper le réseau életrique et à la sécuriser contre toute

remise sous tension! Vérifier l'absence de toute tension! Seul un technicien formé et autorisé à
effectuer le racordement électrique en respectant les préscriptions en vigueur. La régulation ne doit
pas être mise en service en présence de dommages visibles sur le boîtier, tels que fissures.

l Il ne doit pas y avoir accès à la régulation depuis l'arrière !
l Au niveau de l'alimentation de la régulation, il faut prévoir l'installation sur place d'un coupe-circuit

agissant sur tous les pôles, comme un disjoncteur d'urgence pour le chauffage.
l Les câbles basse tension tels que les câbles des sondes de température doivent être posés

séparément des câbles de tension secteur. Introduire les câbles des sondes uniquement par le côté
gauche et les câbles d'alimentation de haute tension uniquement par le côté droit de l'appareil.

l Les câbles qui sont à raccorder à l'appareil doivent être gainés au maximum de 55 mm et la gaine du
câble doit exactement arriver à l'entrée de l'appareil, juste derrière le serre-câble.

Montage mural
1. Dévisser vis du couvercle à fond.

2. Enlever couvercle avec précaution du faites attention que
lex fixations restent avec le couvercle. Mettez cette partie
supérieure de côtée.

3. Ne pas toucher platine électronique.
4. Positionner partie inférieure à l'endroit prévu et marquer

les 3 trous pour les vis de fixation. Faites attention que la
surface du mur soit lisse et plan pour éviter toute
déformation du boîtier.

5. Forer les 3 trous avec mèche 6 mm.
6. Monter la vis supérieure en le serrant un peu.
7. Monter la partie inférieure et monter les deux autres vis.
8. Mettre le boîtier à niveau et serrer les trois vis à fond.
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DéclarationdeconformitéUE
EnapposantlesigleCEsurlaMFWC+lefabricantcertifiequelaconstructiondel'appareilestconformeauxdirectivesde
sécuritéselon

lUEbassetension2014/35/UEainsique
lUErelativeàlacompatibilitéélectromagnétique2014/30/UE

auxquellesseconformer.LacompatibilitéaétédémontréeetlesdocumentscorrespondantsainsiquelaUEdéclaration
deconformitésontdéposéschezlefabricant.

Modificationsdel'appareil
lToutemodificationsousn'importequelleformeestsoumiseàl'accordpréalabledufabricant.
lIlestégalementinterditd'installerdescomposantssupplémentairesquin'ontpasététestésavecl'appareil.
lS'ilapparaîtquel'appareilnepeutplusêtreutiliséentoutesécurité,parexempleenraisond'unendommagementdu

boîtier,l'appareildoitêtremishorsserviceimmédiatement.
lLespiècesdel'appareiloulesaccessoiresquinesontpasenparfaitétatdoiventêtreéchangésimmédiatement.
lUtilisezuniquementlespiècesderechanged'origine.
lLesmarquageseffectuésenusinesurl'appareilnedoiventpasêtremodifiés,enlevésourendusillisibles.
lNeparamétrerquelesréglagesdécritsdanscettenotice

Toutemodificationdel'appareilpeutcauserunmauvaisfonctionnementdelarégulationetdel'installation
qu'ellepilote.

Garantieetresponsabilité
L'unitéaétéconçueettestéeselonlesexigencestrèsstrictesenmatièredequalitéetdesécurité.Elleestsoumiseàla
garantielégalede2ansàcompterdeladated'achat.Sonttoutefoisexclusdelagarantieetdetouteresponsabilitéles
dommagespersonnelsetmatérielsdûsauxcausessuivantes:

lNon-respectdecesinstructionsdemontageetdeservice.
lMontage,miseenservice,entretienetutilisationnonconformes
lRéparationseffectuéesdefaçonnonconformes
lTouteinterventionsurl'appareilcontraireauparagraphe"Modificationsdel'appareil"
lUtilisationdel'appareilpouruneapplicationnon-prévueetspécifiée
lFonctionnementau-dessusouendessousdesvaleurslimitesindiquéesdanslasection"Spécifications".
lForcemajeure.

Éliminationetpolluants
L'appareilestconformeàladirectiveRoHS2011/65/UEvisantlarestrictiond'utilisationdecertainsproduitsdangereux
dansles

Nejetezenaucuncasl'appareildanslespoubellesménagères.Présentezleàladéchetterielocaleou
retournez-leàvotre(re)vendeur.

Affichageetcommandes
Avecsestextesetsesgraphiquesclairs,l'écran(1)montreuneutilisation
commodedelarégulation.

LaLED(2)s'allumeenvertlorsquelapompeprimaireestenmarche.La
LED(2)s'allumeenrougelorsquelemodedefonctionnement«OFF»est
défini.LaLED(2)clignoterapidementenrougelorsqu'uneerreurest
détectée.

Lescommandessefontenappuyantsur4boutons(3+4),chaquebouton
ayantdesfonctionsvariantesselonleprogrammesuivi.Lebouton"esc"
(3)serautilisépourannulerunecommandeoupourquitterunmenu.Une
demandedeconfirmationpoursauvegarderlesmodificationspeutsuivre.

Lafonctiondes3autresboutons(4)seraaffichéeàchaqueactivation.Le
boutondedroitedemandegénéralementunefonctiondeconfirmationou
dechoix.

Exemplesdefonctionsdesboutons
+/-augmenter/réduirevaleurs
▼/▲fairedéfilerlemenuverslehaut/verslebas
Oui/Nonaccepter/refuser
Infoinformationscomplémentaires
Arriièreretouràl’écranprécédent
OKconfirmerlasélection
confirmerconfirmerleréglage

Surlaplatinedelarégulation
VTY

1=Sortied'impulsions(fréquence)
2=GND
3=+Alimentationcourant

ConnexionCANpourlacommunicationencascade
(Art.no.9583609-Jeudecâblesdeconnexion(cascade)

ConnexionCANpourlacommunicationencascade
(Art.no.9583609-Jeudecâblesdeconnexion(cascade)

UnerésistancedeterminaisondoitêtreinstalléesurlepremieretledernierappareilduréseauCAN.

Messagesd’erreuréventuels
Messagesd’erreuréventuelsIndicationspourletechnicienspécialisé

SondexdéfectueuseLesonde,l'entréedelasondesurlerégulateuroulecâblederaccordementsont/étaient
défectueux(s).

RedémarrageLarégulationaétéredémarréeenraisonparexempled’unecoupuredecourant.Veuillez
contrôlerlesdateetheure!

HeureetdateCetaffichageapparaîtautomatiquementaprèsunecoupuredecourantcarl'heureetla
datedoiventêtrevérifiéesetréinitialiséessinécessaire.

DéfautdelapompeprincipaleAffichélorsqu'undébitestmesurémaisqueTset(températuredurobinet)n'estpasatteint
etquelatempératuredurobinetn'augmentepasde3Ken3secondes.

Echecdel'ALALfailedapparaîtsiaumoinsAL-Tdemandée-5Kn'apaspuêtremaintenuesurlasonde
ALpendantletempsderéactiondéfini.

Erreurdetempératuredeballon
ALAffichélorsquelatempératureduballonestinférieureàlaconsigneAL.

ALErreurTempsd'expositionS'affichesilavaleurALTset-5Kn'estpasgéréependanttoutelapériodederétention
pendantuneAL.

Détectiond'erreurALAffichélorsqueledébitmesuréestsupérieuraudébitdecirculationcalibrépendantun
AL.

Stationdecascadeajouté.Ajoutdelastationaffichéavecl'identifiantCAN.
ErreurdelasondedecascadeAffichésil'unedesstationsdecascadedétecteuneerreurauniveaudelasonde.
Sous-dépassementdupointde
consignedelacascade.

S'affichesiTsetàentrern'estpasatteintauboutde10secondes,quandlavannedela
cascadeestouverte.Celaimpliquelademanded'uneautrestation.

AL=Antilegionella

Remplacerfusibles
Seulletechnicienspécialiséesthabilitéàeffectuerlesréparationsetentretien.Avantdetravaillersurlarégulation,
veilleràcouperleréseauéletriqueetàlasécurisercontretouteremisesoustension!Vérifierl'absencedetoute
tension!

Veuillezuniquementutiliserlesfusiblesderéservefournisouunfusibledetypeidentiqueaveclescaractéristiques
suivantes:T2A/250V

Silerégulateur,endépitd’unetensionréseauactivée,nefonctionnaitplusainsique
l’affichage,alorsilseraitpossiblequelefusibleinternesoitdéfectueux.Recherchez
d'abordlasourceexternedelapanne(parexemplelapompe),remplacez-laetvérifiez
ensuitelefusibledel'appareil.

Pourremplacerlefusibledel'appareil,ouvrezl'appareilcommeindiquéaupoint
"Montagemural",retirezl'ancienfusible,vérifiez-leetremplacez-lesinécessaire.Ce
n'estqu'ensuitequelerégulateurestremisenmarcheetquelefonctionnementdes
sortiesdecommutationestvérifiéenmodemanuel,commedécritdanslemodede
fonctionnement3.2.
.

Aidedemiseenservice
Lorsdelapremièremiseenservicedurégulateuretaprèsavoirréglélalangueetl’heure,ilvousestdemandésileparamétrage
durégulateurdoits’effectueravecl’assistantdemiseenserviceounon.L’assistantdemiseenservicepeutnéanmoinsêtre
désactivéàtoutmomentourelancéultérieurementàpartirdumenuFonctionsspécifiques.L’assistantdemiseenservicevous
guideselonl’ordrecorrecttoutaulongdesréglagesdebasenécessaire,lesdifférentsparamètresétantbrièvementexpliquésà
l’écran.
1.Choisirlalangueetréglerl'horloge
2.Aideemiseenservice
Sélectionneza)ousautezb).

a)L'aidedemiseenserviceparcourtsystématiquementlesréglages
debase.Expliquantchaqueparamètre.Enactivantlebouton"esc"
onpeuttoujourseveniràlavaleurantérieure.
b)Sivousvoulezignorerl'optionailfaudraréglerlesparamètres
suivantsdansl'ordresuivant:

lMenu9Langue
lMenu3Modedefonctionnement
lMenu4Paramètres,toutesvaleurs
lMenu5Fonctionsdeprotection(sidesmodificationssont

nécessaires).
lMenu6.Fonctionsspéciales(sidesmodificationssont

nécessaires).

Aidedemiseenservice-exemple
Langue:Allemand
Heureetdate:xx:xx

xx.moisannée
L'été:OUI
Cascade:NO
Tdemandée:50°C
Stratificationdudébitderetour:OFF
Circulation:Enmarche
Typedecirculation:Exigence
CirculationTmin:44°C
Hystérésisdelacirculation:5°C
Ballon:OUI

.L'aidedemiseenservicepeutêtreappeléeàtoutmomentdanslemenu6.11.àtoutmoment.Pourcefaire,le
verrouillagedumenudoitêtredésactivé.

Veuillezobserverlesexplicationsdechaqueparamètredecettenotice,etveuillezcontrôlersivotreinstallationnéces-
sited’autresréglagessupplémentaires.

Plandesbornes
Lowvoltages
max.24VDC

Tensionsecteur
230VAC50-60Hz

Lasondeàlaterre(S1-S5)estconnectéeàlabornedusonde-.

Bornes:Raccordementpour:
-Terre(GND)
S1Températureactuelledel'eauchaude
S2Circulationdelatempérature
S3Températurededébitprimaire(DP)
S4Centredetempératuredeballon
S5Températurederetourprimaire(RP)
V1PompeprimairePWM/0-10V
V2CirculationPWM/0-10V

V3
Messaged'erreurcollectif(OPTIONNEL:
Uniquementaveclemoduled'extensionBMSart.no.
9583608)

++24VDC(max.5W)

Bornes:Raccordementpour:
NRéseau
LRéseau
R1Pompeprincipale
R2circulation
R3Cascade

L'Alimentationcourant(L')pompepri-
maire

L'Alimentationcourant(L')pompe
secondaire

R4R4Stratificationdudébitderetour

RaccordementconduitePEsefaitaublocenalu
PE



Centralina di produzione istantanea ACS
MFWC+

IT

Contenuto della fornitura
l Centralina di produzione istantanea ACSMFWC+
l Manuale di installazione
l Fusibile di ricambio

Note generali
Il presente manuale contiene istruzioni di base e informazioni importanti relativi a sicurezza, installazione e
funzionamento. Prima della messa in funzione e del funzionamento, l’installatore/specialista e l'operatore del sistema
devono leggere completamente il manuale. È una centralina di temperatura automatica ed elettrica per uso
domestico e per applicazioni simili. Inoltre, osservare le norme applicabili in materia di prevenzione degli incidenti nei
rispettivi paesi, gli standard e i regolamenti applicabili ed i manuali di installazione ed uso degli altri componenti del
sistema. L’installazione, il collegamento elettrico, la messa in funzione e la manutenzione devono essere effettuati
solo da tecnici abilitati. Per gli utenti: accertarsi che il personale addetto fornisca informazioni dettagliate sul
funzionamento della centralina.

Dati tecnici
Modello MFWC+ Centralina di produzione istantanea ACS
Specifiche elettriche
Alimentazione 100 - 240 VAC, 50 ... 60 Hz
Consumo
elettrico/Mantenimento 0,5 - 2,5 W/ 0,5W

Fusibile interno 1 2A slow blow 250V
Classe di protezione IP40
Classe di
protezione/Categoria
sovratensione

II / II

Ingressi / Uscite Range di misura
Ingressi per sensori Pt1000 5 PT1000 -40 °C ... 300 °C

Ingressi sensori di flusso 1 Flusso di volume / frequenza 0 °C - 100 °C (-25 °C/120 °C a
breve termine)

relè meccanico R1 - R4 460VA per AC1 / 460W per AC3
Uscita 0-10V/PWM V1 - V3 per resistenza di lavoro 10Ω 1 kHz, livello 10 V
Velocità lunghezza cavo
Sonde Pt1000 S1 - S5 < 10 m
Sonda di mandata < 3 m

CAN
< 3 m; a >= 3 m, una coppia di cavi attorcigliati schermata deve essere
utilizzata. Isolare la calza e collegarla al conduttore protettivo di un
solo dispositivo

PWM / 0...10V < 3 m
relè meccanico < 10 m
Interfaccia
Fieldbus CAN
Condizioni ambiente
possibili
per funzionamento
centralina 0 °C - 40 °C, max. 85% umidità relativa a 25 °C

per
trasporto/immagazzinaggio 0 °C - 60 °C, non è possibile condensazione

Altre specifiche e
dimensioni
Involucro 2 parti, in plastica ABS
Modalità di installazione Installatione su parete, opz. su pannello
Dimensioni totali 163 mm x 110 mm x 52 mm
Dimensioni apertura 157 mm x 106 mm x 31 mm
Display Ampio display grafico, 128 x 64 dots
Diodo luminoso multicolore
Orologio RTC con batteria per 24 ore
Funzionamento 4 tasti

Manuale di installazione

Istruzioni di sicurezza
Generale
l La centralina non sostituisce in nessun caso i dispositivi di sicurezza in loco!
l Valori di temperatura impostati troppo alti possono provocare surriscaldamento o danni al sistema. La protezione

contro il surricaldamento deve essere a cura dell’utente!
l I cavi dei sensori di temperatura devono essere posati separatamente da quelli di corrente e non devono, per

esempio, essere posati nella stessa canalina passacavo!
installazione a parete
l Cavi con bassa tensione, come i sensori di temperatura, devono essere posati separatamente da quelli con alta

tensione. Inserire i cavi dei sensori di temperatura soltanto nel lato sinistro dell’unità e i cavi di corrente solo nella
parte destra.

l I cavi collegati alla centralina non devono essere scoperti per più di 55 mm e il rivestimento del cavo deve entrare
nella copertura fino all’altro capo della fascetta di rinforzo.

Modalità di funzionamento
l 3.1. Auto funzionamento normale
l 3.2. Manuale La modalità operativa "Manuale" è visibile e selezionabile solo nella vista menu "Esperto" e quando il

blocco menu è disattivato (codice di sblocco "3659"). Deve essere utilizzato dallo specialista solo per test funzionali
di breve durata, ad esempio durante la messa in funzione! I relè, e quindi le utenze collegate, vengono attivati e
disattivati premendo un tasto, senza tenere conto delle temperature attuali e dei parametri impostati. Allo stesso
tempo, i valori di misurazione attuali dei sensori di temperatura vengono mostrati anche nel display per scopi di
controllo delle funzioni. Se i relè vengono commutati manualmente, sono sotto tensione; rischio di scossa elettrica!

l 3.3. Off Se la modalità di esercizio “off” è abilitata, tutte le funzioni di controllo vengono disattivate. Le temperature
misurate vengono visualizzate per la panoramica.

Funzioni di protezione
l 5.1. AntilegionellaQuesta funzione antilegionella non fornisce protezione completa contro la legionella perché la

centralina richiede un’adeguata quantità di energia e non è possibile monitorare le temperature nell’intero range
degli accumuli e delle tubature di collegamento.

l Durante il funzionamento della funzione antilegionella, se pertinente, l’accumulo viene riscaldato sopra il valore
impostato “Tmax” comportando il rischio di surriscaldamento o danni al sistema.

Funzioni speciali
l 6. Funzioni speciali Le impostazioni di questo menu devono essere effettuate solo da uno specialista e possono

quindi essere modificate solo quando il blocco del menu è disattivato (codice di sblocco "3659").
l 6.2.2. Impostazione della pompa La centralina è abbinata alla pompa UPM4 Grundfos e deve essere utilizzata

solo con questa pompa.
l 6.5.6. Sempre attivo Per le pompe ad alta efficienza con ingresso del segnale 0-10 V / PWM, l'alimentazione può

essere collegata ai relè 1-3 utilizzando le funzioni aggiuntive "Sempre attivo" o "Funzionamento in parallelo V1/V2".

Connessione elettrica
l Prima di avviare l’unità, staccare la corrente elettrica e assicurarsi che non venga riattaccata!

Controllare l’assenza di corrente! Le connessioni elettriche possono essere realizzate unicamente da
personale specializzato e nel rispetto delle normative di riferimento. Non usare l'unità se l'involucro
mostra danni visibili, per es., crepe.

l L'unità potrebbe non essere accessibile dalla parte posteriore.
l L’utente deve prevedere un dispositivo di disconnessione di tutti i poli, per es., un interruttore

magnetotermico di emergenza.
l Cavi con bassa tensione, come i sensori di temperatura, devono essere posati separatamente da

quelli con alta tensione. Inserire i cavi dei sensori di temperatura soltanto nel lato sinistro dell’unità e i
cavi di corrente solo nella parte destra.

l I cavi collegati alla centralina non devono essere scoperti per più di 55 mm e il rivestimento del cavo
deve entrare nella copertura fino all’altro capo della fascetta di rinforzo.

installazione a parete
1. Svitare completamente la vite del coperchio.

2. Rimuovere con attenzione la parte superiore dell'involucro
dalla parte inferiore. Durante la rimozione, vengono
sbloccate anche le staffe.

3. Mettere da parte la parte superiore dell'involucro. Non
toccare i componenti elettronici.

4. Fissare la parte inferiore dell'involucro sulla posizione
desiderata e segnare i tre fori di montaggio. Assicurarsi
che la superficie della parete sia il più possibile liscia
affinché la centralina non sia deformata durante il fissaggio
delle viti.

5. Utilizzando un trapano con punta da 6, effettuare 3 fori nei
punti segnati sul muro e infilare i tasselli.

6. Inserire la vite superiore e avvitarla leggermente.
7. Fissare la parte superiore dell'involucro e inserire le altre

due viti.
8. Allineare l'involucro e stringere le tre viti.
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DichiarazionediconformitàEU
ContrassegnandolacentralinaconilmarchioCEilproduttoredichiarachelaXHCCèconformealleseguentidirettivedi
sicurezza:MFWC+

lEUdirettivaUEsullabassatensione2014/35/EUela
lEUcompatibilitàelettromagnetica2014/35/EU

.LaconformitàèstataverificataeladocumentazionecorrispondenteunitamentealladichiarazionediconformitàCEsono
archiviatepressoilproduttore.EU

Modificheall’unità
lModifiche,aggiunteoconversionidell'unitànonsonopermessesenzaautorizzazionescrittadelproduttore.
lAnalogamente,èproibitoinstallarecomponentiaggiuntivichenonsianostatitestaticonl’unità.
lSerisultaevidentecheilfunzionamentosicurodeldispositivononèpiùpossibile,adesempioacausadidanni

all'involucro,ildispositivodeveessereimmediatamentemessofuoriservizio.
lEventualipartioaccessoridell’unitàchenonsianoinperfettecondizionidevonoesseresostituitiimmediatamente.
lUtilizzareesclusivamentepartidiricambioeaccessorioriginalidelproduttore.
lIcontrassegnidifabbricapresentisull’unitànonpossonoesserealterati,rimossioresiilleggibili.
lSololeimpostazionidescrittenellepresentiistruzionipossonoessereeffettuatesullacentralina.

Modificheall’unitàpossonocomprometterelasicurezzaeilfunzionamentodell’unitàol’interosistema.

Garanziaeresponsabilità
Lacentralinaèstataprodottaecollaudataconformementearequisitidialtaqualitàedisicurezza.L’unitàgodedella
garanzialegaledidueannidalladatadiacquisto.Lagaranziaelaresponsabilitànoncomprendono,tuttavia,eventuali
lesioniapersoneodannimaterialiattribuibiliaunaopiùdelleseguenticondizioni:

lMancataosservanzadelleistruzionidiinstallazioneeoperative.
lInstallazione,messainfunzione,manutenzioneefunzionamentoerrati.
lRiparazionieffettuateinmodoerrato.
lModifichestrutturaliall’unitànonautorizzate.
lUsodeldispositivoperscopidiversidaquelloprevisto.
lFunzionamentooltreoaldisottodeivalorilimiteelencatinellasezione“Specifiche”.
lCausediforzamaggiore.

Smaltimentoeinquinanti
LacentralinaèconformealladirettivaeuropeaRoHS2011/65/EUcheriguardalerestrizionirelativeall’utilizzodialcune
sostanzenegliapparecchielettriciedelettronici.

Innessuncasoildispositivodeveesseresmaltitoconinormalirifiutidomestici.Smaltirel’unitàsoloinpunti
diraccoltaappropriatioconsegnarlaalvenditoreoproduttore.

Displayetasti
Ildisplay(1),contestoestesoemodalitàgrafica,èquasiauto-esplicativo
econsenteunfacileutilizzodellacentralina.

IlLED(2)siilluminadiverdequandolapompaprimariaèaccesa.IlLED
(2)siilluminadirossoquandoèimpostatalamodalitàdifunzionamento
“Off”.IlLED(2)lampeggiarapidamenterossoquandosiriscontraun
errore.

Icomandiavvengonotramite4tasti(3+4),aiqualisonoassegnate
diversefunzioni,inbaseallasituazione.Iltasto“esc”(3)èutilizzatoper
cancellareundatooperusciredaunmenu.Potrebbeseguireuna
richiestadiconfermapersalvarelemodifiche.

Lafunzionedeglialtri3tasti(4)èmostratasulladestradeldisplaysoprai
tasti.Iltastodidestrageneralmentehalafunzionediconfermae
selezione.

Esempidelleimpostazionideitasti:
+/-aument./dimin.valori
▼/▲scorreresu/giùmenù
Sì/Noconfermare/annullare
Infoinformazioneaggiuntiva
Backallaschermataprecedente
OkConfermareselezione
Confermaconfermareimpostazione

Sulquadrodicomando
VTY

1=Uscitaaimpulsi(frequenza)
2=GND
3=+Alimentazione

CollegamentoCANperlacomunicazioneincascata
(art.n.9583609-Setdicavidicollegamento(acascata)

CollegamentoCANperlacomunicazioneincascata
(art.n.9583609-Setdicavidicollegamento(acascata)

Ènecessarioimpostareunaresistenzaditerminazionesulprimoesull'ultimodispositivodellaconnessioneallarete
CAN.

Possibilimessaggierrore
PossibilimessaggidierroreNoteperilpersonaleaddetto
SensorexdifettosoLasonda,l’entratasondasullacentralinaoilcavocollegatoè/eradifettoso.
RiavvioLacentralinasièriavviata,ades.permancanzadicorrente.Verificareoraedata!

OraeDataQuestamessaggioappareautomaticamentedopoun'interruzionedell'alimentazione
elettrica,inquantol'oraeladatadevonoesserecontrollatee,senecessario,resettate

DisattivazionepompaprimarioMostratoquandolaportataèmisuratamalaTset(temperaturadiprelievo)nonè
raggiuntaelatemperaturadiprelievononaumentadi3Kentro3secondi.

ALfallitoALfailedapparesenonèstatopossibilemantenerealmenoAL-Tset-5KsulsensoreAL
periltempodireazioneimpostato.

ErroreALTemperaturaaccumuloVisualizzatoquandolatemperaturadell'accumulatoreèinferiorealsetpointAL.

ALErroreTempodiesposizioneVisualizzatoselaALTset-5Knonvienemantenutaperl'interoperiododiresidenza
duranteunaAL.

ErroreALErogazioneVisualizzatoquandolaportatamisurataèsuperioreallaportatadicircolazionecalibrata
duranteunAL.

AggiuntastazionedicascataMostratolastazioneaggiuntaconCAN-Id.
SondadierroreincascataVienevisualizzatoseunastazioneincascatarilevaunerroredelsonda.
SottoflussodelSetpointin
cascata.

VienevisualizzatoseTsetperlamaschiaturanonvieneraggiuntodopo10secondi
mentrelavalvolaincascataèaperta.Questosignificaunarichiestadiun'altrastazione.

AL=Antilegionella

Sostituzionedelfusibile
Leriparazionielamanutenzionedevonoessereeseguitesolodalpersonaleaddetto.Primadiavviarel’unità,
staccarelacorrenteelettricaeassicurarsichenonvengariattaccata!Controllarel’assenzadicorrente!

Utilizzareesclusivamenteilfusibilediricambioindotazioneounfusibiledellostessodesignconleseguenti
specifiche:2AT/250V

Selatensionedialimentazioneèattivaelacentralinanonfunzionaancoraononappare
nullaneldisplay,ilfusibileinternopotrebbeesseredifettoso.Individuareinnanzituttola
fonteesternadelguasto(adesempiolapompa),sostituirlaequindicontrollareilfusibile
dell'apparecchio.

Persostituireilfusibiledell'apparecchio,aprirel'apparecchiocomedescrittoin
"Montaggioaparete",rimuovereilvecchiofusibile,controllarloesostituirlosenecessario.
Soloaquestopuntorimettereinfunzionelacentralinaeverificareilfunzionamentodelle
uscitedicommutazioneinmodalitàmanualecomedescrittoalpunto3.2Modalitàdi
funzionamento.
.

Assistenteallamessainfunzione
Quandoildispositivovieneaccesoperlaprimavoltaedopochelalinguael’orologiosonostatiimpostati,vienechiestosela
centralinadebbaomenoessereparametrizzataconl’ausilioallamessainfunzione.L’assistenteallamessainfunzionepuò
ancheessereannullatoinqualsiasimomentooriavviatoinunsecondotemponelmenudellefunzionispeciali.L’assistentealla
messainfunzioneguidal’utenteattraversoleimpostazionidibasenecessarienelcorrettoordineefornisceunabrevedescrizione
diogniparametrosuldisplay.
1.Impostarelinguaeora
2.Assistenteallamessainfunzione/Impostazioneguidata
Selezionarea)osaltareb).

L’impostazioneguidataguidal’utentenelleimpostazionidibase
necessarienell’ordinecorretto.Ogniparametroèspiegatoneldisplay.
Premendoiltasto“esc”sitornaall’impostazioneprecedente.
b)Senzaassistenteallamessainfunzioneleimpostazionivanno
effettuateinquestoordine:

lMenu9Lingua
lMenu3Modalitàoperativa
lMenu4Impostazioni,tuttiivalori
lMenu5Funzionidiprotezione,senecessarie
lMenu6Funzionispeciali,senecessarie

Assistenteallaprogrammazione-esempio
Lingua:Tedesco
Oraedata:xx:xx

xx.meseanno
Estate:SÌ
Cascata:NO
TSet:50°C
Stratificazionedelflussoritorno:SPENTO
Circolazione:ON
Tipodicircolazione:Requisiti
CircolazioneTmin:44°C
Isteresidicircolazione:5°C
Accumulo:SÌ

L'assistenteallaprogrammazionepuòessererichiamatainqualsiasimomentodalmenu6.11.inqualsiasimomento.
Atalfine,ilbloccodelmenudeveesseredisattivato.

Considerareconattenzionelespiegazioniperisingoliparametrinellepagineseguentieverificaresesononecessarie
ulterioriimpostazioniperlaspecificaapplicazione.

Terminalielettrici
Bassetensioni
max.24VDC

Tensionedialimentazione
230VAC50-60Hz

Ilcollegamentodellasondaditerra(S1-S5)consondasumorsettiera(-)

Morsetto:Connessioneper:
-Terra(GND)
S1Temperaturadell'acquacalda
S2Temperaturadicircolazione
S3Temperaturadimandataprimaria(MP)
S4Temperaturadiaccumulocentro
S5Temperaturadiritornoprimaria(RP)
V1PompaprimariaPWM/0-10V
V2CircolazionePWM/0-10V

V3Messaggiodierrorecollettivo(OPZIONALE:
SoloconmodulodiestensioneBMSart.n.9583608)

++24VDC(max.5W)

Morsetto:Connessioneper:
NConduttoreneutro
LConduttoreneutro
R1Pompaprimario
R2circolazione
R3Cascata

L'Uscitedialimentazione(L')pompa
primaria

L'Uscitedialimentazione(L')pompa
secondaria

R4R4Stratificazionedelflussoritorno

IlconduttorediprotezionePEdeveesserecol-
legatoallamorsettierametallicaPE!



Verswaterregelaar MFWC+
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Leveromvang
l Verswaterregelaar MFWC+
l Gebruiksaanwijzing
l Reservezekering

Algemene instructies
Deze handleiding bevat basisinstructies en belangrijke informatie over veiligheid, installatie en gebruik. Voor de
inbedrijfstelling en het gebruik moeten de installateur/specialist en de gebruiker van het systeem de handleiding
volledig lezen. Het is een automatische elektrische temperatuurregelaar voor huishoudelijke en soortgelijke
toepassingen. Neem bovendien de in de betreffende landen geldende voorschriften ter voorkoming van ongevallen,
de geldende normen en voorschriften en de montage- en gebruiksaanwijzingen voor aanvullende
installatiecomponenten in acht. Installatie, elektrische aansluiting, inbedrijfstelling en onderhoud van de eenheid
mogen uitsluitend worden uitgevoerd door specialisten die over de juiste training beschikken. Gebruikers: zorg dat de
specialist u gedetailleerde informatie geeft over de werking en bediening van de eenheid.

Technische data
Model MFWC+ Verswaterregelaar
Elektrische specificaties
Voeding 100 - 240 VAC, 50 ... 60 Hz
Energieverbruik/stand-by 0,5 - 2,5 W/ 0,5W
Interne zekering 1 2A vertr. 250V
Beschermingsklasse IP40
Beschermingsklasse/overspanningscategorie II / II
Ingangen/Uitgangen Meetbereik
Sensoringangen 5 Pt1000 -40°C ... 300°C

Sensoringangen Stroomsensoren 1 Volumestroom / frequentie 0 °C - 100 °C (kortstondig -
25 °C/120 °C)

mechanisch relais R1 - R4 460 VA voor AC1 / 460 W voor AC3
0-10V/PWM uitgang V1 - V3 10 k Ω last of PWM uitgang freq. 1 kHz, spanning 10 V
Max. kabellengte
Pt1000 sensors S1 - S5 < 10 m
Flow sensor < 3 m

CAN
<3m; bij> = 3m, een afgeschermde, paarsgewijs getwiste
kabel moet worden gebruikt. Isoleer de afscherming en sluit
hem aan op de beschermende geleider van slechts één
van de apparaten.

0-10V/PWM < 3 m
mechanisch relais < 10 m
Interface
Veldbus CAN
Toegelaten omgevingscondities
voor bediening van de regelaar 0°C - 40°C, max. 85% rel. vochtigheid bij 25°C
voor transport/buffertank 0°C - 60°C, geen vochtcondensatie toegestaan
Andere specificaties en afmetingen
Ontwerp behuizing 2-delig, ABS plastic
Installatiemethodes Wandmontage, optioneel paneelmontage
Totale afmetingen 163 mm x 110 mm x 52 mm
Installatieafmetingen opening 157 mm x 106 mm x 31 mm

Scherm Volledig grafisch scherm, 128 x
64 dots

Lichtdiode meerkleurig
Realtime klok (RTC) RTCmet reservevoeding voor 24 uur
Bediening 4 toegangssleutels

Gebruiksaanwijzing

Veiligheidsinstructies
Algemeen
l De regelaar vervangt in geen geval de beveiligingsinrichting op locatie!
l Temperatuurwaarden die te hoog zijn ingesteld, kunnen leiden tot brandwonden of schade aan het systeem. De

klant dient te voorzien in bescherming tegen brandwonden!
l De kabels van de temperatuursensor moeten gescheiden van de netspanningskabels worden gelegd en mogen

bijvoorbeeld niet in dezelfde kabelgoot worden gelegd!
Wandmontage
l Laagspanningskabels zoals temperatuursensorkabels moeten apart van de netspanningskabels worden gelegd.

Leid temperatuursensorkabels alleen naar de linkerkant van de eenheid en netspanningskabels alleen naar de
rechterkant.

l De kabels die worden aangesloten op de eenheid mogen niet verder dan 55 mmworden gestript en de kabelmantel
moet net aan de andere kant van de trekontlasting in de behuizing komen.

Bedrijfsmodus
l 3.1. Auto normaal gebruik
l 3.2. Handmatig De bedieningsmodus "Manual" is alleen zichtbaar en selecteerbaar in de menuweergave "Expert"

en als de menubeveiliging is uitgeschakeld (ontgrendelingscode "3659"). Het mag alleen door de specialist worden
gebruikt voor kortdurende functietests, bijvoorbeeld tijdens de inbedrijfstelling! De relais en dus de aangesloten
verbruikers worden in- en uitgeschakeld door op een toets te drukken, zonder rekening te houden met de huidige
temperaturen en ingestelde parameters. Tegelijkertijd worden de actuele meetwaarden van de
temperatuursensors ook weergegeven op het scherm om de werking te kunnen controleren. Als de relais met de
hand worden geschakeld, staan ze onder spanning, gevaar voor elektrische schokken!

l 3.3. Uit Als de bedrijfsmodus "Uit" is ingeschakeld, worden alle besturingsfuncties uitgeschakeld. De gemeten
temperaturen worden weergegeven voor het overzicht.

Beveiligingsfuncties
l 5.1. Anti Legionella Deze  legionellabeveiligingsfunctie biedt geen veilige bescherming tegen legionella, omdat de

regelaar voldoende extra energie nodig heeft en de temperaturen niet in de gehele opslagruimte en het
aangesloten leidingsysteem kunnen worden bewaakt.

l Tijdens het bedrijf van de antilegionellafunctie, indien van toepassing, wordt de buffertank verwarmd tot boven de
ingestelde waarde "Tmax", wat kan leiden tot brandwonden en schade aan het systeem.

Speciale functies
l 6. Speciale functies De instellingen in dit menu mogen alleen door een specialist worden uitgevoerd en kunnen

daarom alleen worden gewijzigd als de menubeveiliging is uitgeschakeld (ontgrendelingscode "3659").
l 6.2.2. Pompinstelling De besturingseenheid is afgestemd op de Grundfos UPM4-pomp en mag alleen met deze

pomp worden gebruikt.
l 6.5.6. Altijd aan Voor hoogrendementspompen met 0-10 V / PWM-signaalingang kan de voeding worden

aangesloten op relais 1-3 met behulp van de extra functies "Altijd aan" of "Parallel bedrijf V1/V2".

Elektrische aansluiting
l Schakel de voeding uit en borg hem tegen onbedoeld inschakelen voordat u aan de eenheid gaat

werken! Controleer dat er geen spanning op staat! Elektrische aansluitingen mogen uitsluitend
worden gemaakt door een specialist en in naleving van de toepasselijke regelgeving. De eenheid
mag niet worden ingeschakeld als er schade aan de behuizing zichtbaar is, bijvoorbeeld scheuren.

l De eenheid is mogelijk niet vanaf de achterkant toegankelijk.
l De klant moet voorzien in een alpolige afscheiding, d.w.z. een noodschakelaar voor de verwarming.
l Laagspanningskabels zoals temperatuursensorkabels moeten apart van de netspanningskabels

worden gelegd. Leid temperatuursensorkabels alleen naar de linkerkant van de eenheid en
netspanningskabels alleen naar de rechterkant.

l De kabels die worden aangesloten op de eenheid mogen niet verder dan 55 mmworden gestript en
de kabelmantel moet net aan de andere kant van de trekontlasting in de behuizing komen.

Wandmontage
1. Draai de afdekkapschroef helemaal uit.

2. Verwijder het bovenste gedeelte van de behuizing
voorzichtig van het onderste gedeelte. Tijdens het
verwijderen worden de klemmen ook los gemaakt.

3. Zet het bovenste gedeelte van de behuizing weg. Raak de
elektronica niet aan.

4. Houd het onderste gedeelte van de behuizing tegen de
geselecteerde positie en markeer de 3 montagegaten.
Zorg dat het wandoppervlak zo glad mogelijk is, zodat de
behuizing niet vervormd raakt als u deze vastschroeft.

5. Gebruik een boorbitje maat 6 om 3 gaten te boren op de
punten die op de wand zijn gemonteerd en druk de
pluggen erin.

6. Schroef de bovenste schroef gedeeltelijk vast.
7. Bevestig het bovenste gedeelte van de behuizing en draai

de andere twee schroeven gedeeltelijk in.
8. Richt de behuizing en draai de drie schroeven vast.
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EU-conformiteit
DefabrikantverklaartdoordeCE-markeringopdeeenheidteplakkendatdeMFWC+voldoetaandevolgenderelevante
veiligheidsvoorschriften:

lEUEUlaagspanningsrichtlijn2014/35/EUende
lEUrichtlijnelektromagnetischecompatibiliteit2014/30/EU

voldoet.DeconformiteitisgeverifieerdendebijbehorendedocumentatieendeEUconformiteitsverklaringzijnbijde
fabrikantgearchiveerd.

Wijzigingenaandeeenheid
lWijzigingenoftoevoegingenaanofconversievandeeenheidzijnniettoegestaanzonderschriftelijketoestemming

vandefabrikant.
lHetisookverbodenextracomponententeinstallerendienietsamenmetdeeenheidzijngetest.
lAlsblijktdatveiliggebruikvanhetapparaatnietmeermogelijkis,bijvoorbeelddoorschadeaandebehuizing,moethet

apparaatonmiddellijkbuitengebruikwordengesteld.
lAlleonderdelenvandeeenheidofaccessoiresdienietinperfecteconditiezijn,moetenonmiddellijkworden

vervangen.
lGebruikuitsluitendorigineleonderdelenenaccessoiresvandefabrikant.
lMarkeringendieindefabriekopdeeenheidzijngemaakt,mogennietwordengewijzigd,verwijderdofonleesbaar

wordengemaakt.
lUitsluitenddeinstellingendieindezeinstructieswordenbeschrevenmogenwordeningesteldomdeeenheidte

gebruiken.

Wijzigingenaandeeenheidkunnendeveiligheidervanofvanhetgehelesysteemingevaarbrengen.

Garantieenaansprakelijkheid
Deeenheidisgemaaktengetestmethetoogophogekwaliteitenveiligheidseisen.Deeenheidvaltondereenstatutaire
garantieperiodevantweejaarvanafdedatumvanverkoop.Degarantieenaansprakelijkheidomvattenechterniet
verwondingenbijpersonenofmateriaalschadediehetgevolgzijn/isvaneenofmeervandevolgendeoorzaken:

lHetnietnalevenvandezeinstallatie-enbedieningsinstructies.
lOnjuisteinstallatie,inbedrijfstelling,onderhoudenbedrijf.
lIncorrectuitgevoerdereparaties.
lOngeautoriseerdestructurelewijzigingenaandeeenheid.
lGebruikvanhetapparaatvooranderdanhetbedoeldegebruik.
lBedrijfbovenofonderdegrenswaardendiewordengenoemdinhetgedeelte'Specificaties'.
lOvermacht.

Verwijderingenverontreinigendestoffen
DeeenheidvoldoetaandeEuropeseRoHS2011/65/EUvoordebeperkingvanhetgebruikvanbepaaldegevaarlijke
stoffeninelektrischeenelektronischeapparatuur.

Hetapparaatmagondergeenenkelevoorwaardewordenweggegooidmetnormaalhuishoudelijkafval.
Gooideeenheiduitsluitendbijgeschikteinzamelpuntenwegofstuurhetterugnaardeverkoperofde
fabrikant.

Schermeninvoer
Deschermen(1),uitgebreidetekst-engrafischemodusmaken
eenvoudige,bijnavoorzichzelfsprekendebedieningvanderegelaar
mogelijk.

DeLED(2)brandtgroenwanneerdeprimairepompisingeschakeld.De
led(2)brandtroodalsdebedieningsmodus"Off"wordtingesteld.Deled
(2)knippertsnelroodalsereenfoutis.

Hetinvoerenwordtgedaanmet4toetsen(3+4),waaraancontextuele
functieszijntoegewezen.Detoets"Esc"(3)wordtgebruiktomeeninvoer
teannulerenofeenmenuteverlaten.Erkaneenbevestigingsverzoek
voorhetopslaanvanwijzigingenvolgen.

Defunctievandeoverige3toetsen(4)wordtinhetschermrechtboven
detoetsenweergegeven.Derechtertoetsheeftoveraldefunctievan
bevestigingenselectie.

Voorbeeldenvantoetsinstellingen:
+/-Waardenverhogen/verlagen
▼/▲Scrollmenuop/neer
Ja/Neebevestigen/afwijzen
OverExtrainformatie
Terugnaarhetvorigescherm
OKSelectiebevestigen
BevestigenInstellingbevestigen

Ophetbedieningspaneel
VTY

1=pulsuitgang(frequentie)
2=GND
3=+Stroomvoorziening

CAN-aansluitingvoorcascadecommunicatie
(art.nr.9583609-Aansluitkabelset(cascade))

CAN-aansluitingvoorcascadecommunicatie
(art.nr.9583609-Aansluitkabelset(cascade))

OpheteersteenlaatsteapparaatinhetCAN-netwerkmoeteenafsluitweerstandingesteldworden.

Mogelijkefoutmeldingen
MogelijkefoutmeldingenOpmerkingenvoordespecialist

VoelerxdefectBetekenddatofdesensor,sensoringangopdecollectorofdeaangeslotenkabeldefect
is.

RestartDeregelaarwerdopnieuwopgestart,bijvoorbeelddooreenstroomstoring.Controleer
datumentijd

DatumentijdDitdisplayverschijntautomatischnaeenlangerestroomstoring,omdatdedatumentijd
gecontroleerdmoetenwordenenindienaangepast.

Primairepompdefect
WordtweergegevenalsdestromingwordtherkendenalsdeT-instellingnietwordt
bereiktendeaanvoertemperatuurnietstijgttot3Kbinnende3seconden.Dezemelding
kanookverschijnenalsdewarmtewisselaarverkalktis.

ALmisluktALmisluktverschijntalsminstensAL-Tset-5KnietkonwordenvastgehoudenopdeAL-
sensorgedurendedeingesteldereactietijd.

Antilegionellafout
opslagtemperatuurWordtweergegevenalsdeopslagtemperatuurlagerisdanantilegionellaTset

ALFoutBelichtingstijdWordtweergegevenalsantilegionellaTset-5Knietaanwezigisgedurendedeanti
legionellatijd.

Antilegionellafoutvoorhetgebruik
water

Wordtweergegevenindien,gedurendedeantilegionella-verhittingdegemetenstroom
groterisdandegekalibreerdecirculatiestroom.

CascadestationtoegevoegdHettoegevoegdestationmetCAN-Idgetoond.
SensorfoutCascadeWordtweergegevenindieneencascadestationeensensorfoutdetecteert.

CascadeInstelpunt
onderschrijden.

WordtweergegevenalsdeTsetvoorhetgebruikvanleidingwaternietbinnen10
secondenwordtbereiktterwijldecascadeklepopenis.Ditbetekenteenaanvraagvan
eenanderstation.

AL=antiilegionella

Dezekeringvervangen
Reparatiesenonderhoudmogenuitsluitenddooreenspecialistwordenuitgevoerd.Schakeldevoedinguitenborg
hemtegenonbedoeldinschakelenvoordatuaandeeenheidgaatwerken!Controleerdatergeenspanningopstaat!

Gebruikuitsluitenddemeegeleverdereservezekeringofeenzekeringvanhetzelfdeontwerpmetdevolgende
specificaties:2AT/250V

Alsdehoofdspanningisingeschakeldendecomputernogsteedsnietwerktofniets
weergeeftophetscherm,kandeinterneapparaatzekeringdefectzijn.Zoekeerstde
externebronvandestoring(bijv.pomp),vervangdezeencontroleervervolgensde
zekeringvanhetapparaat.

Omdezekeringvanhetapparaattevervangen,opentuhetapparaatzoalsbeschreven
onder"Wandmontage",verwijdertudeoudezekering,controleertudezeenvervangtu
dezeindiennodig.Stelderegelaarpasdaarnaweerinbedrijfencontroleerdewerking
vandeschakeluitgangeninhandbedieningzoalsbeschrevenonderbedrijfsmodus3.2.
.

Inbedrijfstellingshulp
Wanneerhetapparaatvoordeeerstekeerwordtingeschakeld,nadatdetaalendeklokzijningesteld,wordtgevraagdofde
reglaaraldannietmoetwordengeparametriseerdmetdeinbedrijfstellingshulp.Deinbedrijfstellingshulpkanopelkmoment
wordengeannuleerdoflaterinhetmenuspecialefunctiesopnieuwwordengestart.Deinbedrijfstellingshulpleidtudoorde
noodzakelijkebasisinstellingenindejuistevolgorde,waarbijdebetreffendeparameterskortwordenuitgelegdophetdisplay.
1.Taalentijdinstellen
2.Inbedrijfstellingshulp/Inbedrijfstellingswizard
Selecteera)ofslab)over.

Deinstallatiewizardleidtuindejuistevolgordelangsdenoodzakelijke
basisinstellingen.Elkeparameterwordtuitgelegdinhet
bedieningspaneel.Dooropdetoets"Esc"tedrukken,keertuterugnaar
devoorgaandeinstelling.
b)Bijgratisinbedrijfstellingmoetendeinstellingenindevolgorde
wordengedaan:

lMenu9Taal
lMenu3Bedrijfsmodus
lMenu4Verwarmingscircuitinstellingen,allewaarden.
lMenu5Beschermingsfuncties(indienaanpassingennodigzijn).
lMenu6SpecialeFuncties(indienaanpassingennodigzijn).

Setup-wizard-voorbeeld
Taal:Duits
Tijdendatum:xx:xx

xx.maandjaar
Zomertijd:JA
Cascade:NO
TSet:50°C
Stratificatievanderetourstroom:UIT
Circulatie:OP
Typecirculatie:Vereiste
CirculatieTmin:44°C
Circulatiehysterese:5°C
Opslag:JA

Desetupwizardkanopelkmomentwordenopgeroepeninmenu6.11.Hiervoormoetdemenubeveiligingworden
uitgeschakeld.

Overweegdeverklaringenvoordeafzonderlijkeparametersopdevolgendepagina'sencontroleerofvooruwtoe-
passingnogverdereinstellingennodigzijn.

Elektrischeterminals
Lagespanningen
max.24VDC

Hoofdspanningen
230VAC50-60Hz

Desensormassa(S1-S5)isverbondenmethetklemmenblokSensor-.

Klem:Aansluitingvoor:
-Massa(m)
S1Temperatuurwarmwater
S2Temperatuurcirculatie
S3Primairestromingstemperatuur(PS)
S4Centrumvooropslagtemperatuur
S5Primaireretourtemperatuur(RF)
V1PrimairepompPWM/0-10V
V2CirculatiePWM/0-10V

V3Collectievefoutmelding(OPTIONEEL:
AlleenmetGBSuitbreidingsmoduleart.nr.9583608)

++24VDC(max.5W)

Klem:Aansluitingvoor:
NNeutralegeleider
LNeutralegeleider
R1Primairepomp
R2Circulatie
R3Cascade

L'Stroomvoorziening(L')primaire
pomp

L'Voeding(L')secundairepomp
R4R4Retourstroomgelaagdheid

DebeschermendePE-geleidermoetwordenaan-
geslotenopdemetalenPE-klemmenstrip!



Kontroler świeżej wody MFWC+
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Zakres dostawy
l Kontroler świeżej wody MFWC+
l Instrukcja obsługi
l Zapasowy bezpiecznik

Wskazówki ogólne
Instrukcja obsługi i montażu zawiera podstawowe wskazówki i ważne informacje dla bezpieczeństwa, montażu i
uruchomienia. Instrukcję tę należy w pełni przestrzegać przed montażem, uruchomieniem i w trakcie obsługi tego
urządzenia przez instalatorów oraz użytkowników. Jest to automatyczny elektryczny regulator temperatury do
zastosowań domowych lub podobnych. Ponadto należy przestrzegać obowiązujących w poszczególnych krajach
przepisów bhp, obowiązujących norm i przepisów, a także instrukcji dotyczących instalacji i obsługi dodatkowych
elementów systemu. Instalacja, podłączenie elektryczne, uruchomienie i konserwacja mogą być wykonywane
wyłącznie przez specjalistów posiadających odpowiednie uprawnienia. Użytkownicy: upewnij się, że specjalista
udziela szczegółowych informacji na temat funkcji i działania kontrolera.

Dane techniczne
Model MFWC+ Kontroler świeżej wody
Parametry
elektryczne:
Napięcie zasilania 100 - 240 VAC, 50 ... 60 Hz
Zużycie energii /
gotowość do pracy 0,5 - 2,5 W/ 0,5 W

Bezpiecznik wewnętrzny 1 2A zwłoczny 250V
Rodzaj zabezpieczenia IP40
Klasa ochrony /
kategoria przepięcia II / II

Wejścia/wyjścia Zakres pomiarowy
Wejście czujnika 5 PT1000 -40 °C ... 300 °C
Wejścia czujników
Czujniki przepływu 1 Przepływ objętościowy / częstotliwość 0 °C - 100 °C (krótkotrwale -25

°C/120 °C)
przekaźnik mechaniczny R1 - R4 460VA dla AC1 / 460W dla AC3
wyjście 0-10V/PWM V1 - V3 dla rezystancji roboczej 10 k Ω 1 kHz, poziom 10 V
Max. długość kabla
Czujniki Pt1000 S1 - S5 < 10 m
Czujnik przepływu < 3 m

CAN
< 3 m; przy >= 3 m należy użyć ekranowanej skrętki dwużyłowej. Wyizoluj
ekranowanie i podłącz je do przewodu ochronnego tylko jednego z
urządzeń.

0-10V/PWM < 3 m
przekaźnik mechaniczny < 10 m
Interfejs
Magistrala CAN
Dopuszczalne warunki
otoczenia
dla pracy regulatora 0 °C - 40 °C, max. max. 85% wilgotności względnej przy 25°C
dla transportu i
składowania 0°C...60°C, niedopuszczalne żadne wykroplenie wilgoci

Pozostałe dane i
wymiary
Obudowa 2-części, tworzywo ABS
Metody montażu Metody montażu, opcjonalnie montaż paneli
Wymiary łączne 163 mm x 110 mm x 52 mm
Wymiary instalacji
apertury 157 mm x 106 mm x 31 mm

Wyświetlacz Pełnografi czny wyświetlacz, 128 x 64
pikseli

Dioda LED wielobarwność
Zegar Czasu
Rzeczywistego ZCR z 24 godzinnym podtrzymaniem bateryjnym

Operacja 4 przyciski

Instrukcja obsługi

Zasady bezpieczeństwa
Ogólne
l W żadnym wypadku sterownik nie może zastępować urządzeń bezpieczeństwa w instalacji!
l Ustawione zbyt wysokie wartości mogą doprowadzić do poparzenia lub uszkodzenia systemu. Ochronę przed

skaleczeniem musi zapewnić sobie klient!
l Przewody czujnika temperatury muszą być poprowadzone oddzielnie od przewodów napięcia sieciowego i nie

mogą być prowadzone na przykład w tym samym kanale kablowym!
montaż ścienny
l Kable niskiego napięcia, takie jak kable czujników temperatury, muszą być poprowadzone oddzielnie od

przewodów napięcia sieciowego. Przewody czujników temperatury zasilania należy umieszczać tylko po lewej
stronie urządzenia, a kable napięcia sieciowego wysokiego tylko po prawej stronie.

l Kable podłączone do urządzenia nie mogą być pozbawione izolacji więcej niż 55 mm, a osłona kabla musi sięgać
do wnętrza obudowy aż do mocowania kabla.

Tryb operacyjny
l 3.1. Autonormalne działanie
l 3.2. Ręczny Tryb pracy "Ręczny" jest widoczny i możliwy do wybrania tylko w widoku menu "Ekspert" i gdy blokada

menu jest wyłączona (kod odblokowujący "3659"). Może być używany wyłącznie przez specjalistę do
krótkotrwałych testów działania, np. podczas uruchamiania! Przekaźniki, a tym samym podłączone odbiorniki, są
włączane i wyłączane przez naciśnięcie przycisku, bez względu na bieżące temperatury i ustawione parametry. W
tym samym czasie bieżące wartości pomiarowe czujników temperatury są również wyświetlane na wyświetlaczu w
celu kontroli funkcji. W przypadku ręcznego przełączenia przekaźników są one pod napięciem, co grozi
porażeniem prądem elektrycznym!

l 3.3. Wył. Jeśli tryb operacyjny "wył." jest włączony, wszystkie funkcje sterowania są wyłączone. Zmierzone
temperatury są wyświetlane w przeglądzie.

Funkcje ochrony
l 5.1. Anty-Legionella Ta funkcja (Przegrzewanie) Anty-Legionella nie zapewnia żadnej bezpiecznej ochrony przed

Legionellą, ponieważ sterownik wymaga odpowiedniej ilości energii, a temperatury nie mogą być monitorowane w
całym obszarze przechowywania i podłączonym systemie rur.

l Podczas działania funkcji anty-legionella, jeśli dotyczy, zasobnik jest podgrzewany powyżej ustawionej wartości
"Tmax", co może prowadzić do poparzenia i uszkodzenia systemu.

Funkcje specjalne
l 6. Funkcje specjalne Ustawienia w tym menu powinny być dokonywane wyłącznie przez specjalistę i dlatego

mogą być zmieniane tylko wtedy, gdy blokada menu jest wyłączona (kod odblokowujący "3659").
l 6.2.2. Ustawienie pompy Sterownik jest dopasowany do pompy Grundfos UPM4 i powinien być używany

wyłącznie z tą pompą.
l 6.5.6. Zawsze włączony Wprzypadku wysokowydajnych pomp z wejściem sygnału 0-10 V / PWM zasilanie

można podłączyć do przekaźników 1-3 za pomocą dodatkowych funkcji "Always On" lub "Parallel operation
V1/V2".

Połączenie elektryczne
l Przed pracami przy wymianie bezpiecznika należy odłączyć zasilanie i zabezpieczyć przed

ponownym włączeniem! Sprawdzić brak napięcia! Połączenia elektryczne mogą być wykonywane
wyłącznie przez specjalistę i zgodnie z obowiązującymi przepisami. Urządzenie nie może zostać
uruchomione, jeżeli widoczne są uszkodzenia obudowy, np. spękania.

l Urządzenie nie może być dostępne od tyłu.
l Klient musi dostarczyć urządzenie zabezpieczające do odłączania wszystkich systemów, np.

awaryjny przełącznik ogrzewania.
l Kable niskiego napięcia, takie jak kable czujników temperatury, muszą być poprowadzone oddzielnie

od przewodów napięcia sieciowego. Przewody czujników temperatury zasilania należy umieszczać
tylko po lewej stronie urządzenia, a kable napięcia sieciowego wysokiego tylko po prawej stronie.

l Kable podłączone do urządzenia nie mogą być pozbawione izolacji więcej niż 55 mm, a osłona kabla
musi sięgać do wnętrza obudowy aż do mocowania kabla.

montaż ścienny
1. Odkręć całkowicie śrubę pokrywy.

2. Ostrożnie pociągnąć górną część obudowy od części
dolnej. W trakcie zdejmowania zwalnianie są również
klamry.

3. Odłóż górną część obudowy. Nie dotykaj części
elektronicznych.

4. Przytrzymaj dolną część obudowy do wybranej pozycji i
zaznacz 3 otwory montażowe. Upewnij się, że
powierzchnia ściany jest tak wyrównana, jak to możliwe,
aby obudowa nie uległa zniekształceniu po przykręceniu.

5. Używając wiertła i rozmiaru bitów o średnicy 6mm, wywierć
trzy otwory w punktach zaznaczonych na ścianie i wciśnij
kołki rozporowe.

6. Włóż górną śrubę i lekko ją wkręć.
7. Zamocuj górną część obudowy i wsuń pozostałe dwie

śruby.
8. Dopasuj obudowę i dokręć trzy śruby.
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UE-deklaracjazgodności
ProducentpoprzezoznakowanieznakiemzgodnościzCEregulatoraoświadcza,żeMFWC+odpowiadaokreślonym
przepisombezpieczeństwa

lUEdyrektywaniskonapięciowa2014/35/UE
lUEdyrektywaelektromagnetycznejkompatybilności2014/30/UE

.Zgodnośćzostałazweryfikowana. OdpowiedniadokumentacjaiUEdeklaracjazgodnościsąprzechowywanew
archiwumproducenta.

Zmianywurządzeniu
lZmianylubmodyfikacjeurządzenianiesądozwolonebezpisemnejzgodyproducenta.
lNienależyrównieżinstalowaćdodatkowychelementów,któreniezostałyprzetestowanerazemzurządzeniem.
lJeśliokażesię,żebezpiecznapracaurządzenianiejestjużmożliwa,naprzykładzpowoduuszkodzeniaobudowy,

urządzenienależynatychmiastwyłączyćzeksploatacji.
lWszystkieczęściurządzenialubakcesoria,któreniesąwidealnymstanie,muszązostaćniezwłoczniewymienione.
lNależystosowaćtylkooryginalneczęścizamienneiakcesoriaodproducenta.
lOznaczeniaumieszczonenaurządzeniuniepowinnybyćzmieniane,usuwanelub nieczytelne.
lZapomocąurządzeniamożnaustawićtylkoopcje,którezostałyopisanewniniejszejinstrukcji.

Zmianywurządzeniumogązagrozićbezpieczeństwuifunkcjonowaniuurządzenialubcałegosystemu.

Gwarancjaiodpowiedzialność
Urządzenie zostałowykonaneibyłotestowanepodwzględemwymagańcodowysokiejjakościibezpieczeństwa.
Urządzeniepodlegaustawowemuokresowigwarancjiwynoszącemudwalataoddatysprzedaży.Gwarancjai
odpowiedzialnośćnieobejmująjednakżadnychszkódosobowychaniszkódmaterialnych,któremożnaprzypisaćdo
jednejlubkilkunastępującychprzyczyn:

lNieprzestrzeganieinstrukcjiinstalacjiiobsługi.
lNiewłaściwainstalacja,uruchomienie,konserwacjaieksploatacja.
lNiewłaściwiewykonanenaprawy.
lNieautoryzowanezmianykonstrukcyjnewurządzeniu.
lUżywanieurządzeniadocelówniezgodnychzjegoprzeznaczeniem.
lDziałaniepowyżejlubponiżejwartościgranicznychwymienionychwsekcji"Danetechniczne".
lSiławyższa.

Usuwanieodpadówimateriałówszkodliwych
UrządzeniejestzgodnezeuropejskądyrektywąRoHS2011/65/UEdotyczącąograniczeniastosowanianiektórych
niebezpiecznychsubstancjiwsprzęcieelektrycznymielektronicznym.

Zużyteczęściztegourządzenianiemogąbyćwyrzucanedokoszanaśmieci.Urządzenienależyoddać
tylkowodpowiednichpunktachzbiórkilubodesłaćdosprzedawcylubproducenta.

Wyświetlacziwprowadzaniedanych
Trybywyświetlania(1),rozległytekstitrybgraficzny,umożliwiająproste,
prawieintuicyjnesterowaniepracąkontrolera.

DiodaLED(2)świecisięnazielono,gdypompagłównajestwłączona.
DiodaLED(2)świecinaczerwono,gdyustawionyjesttryboperacyjny
"Off".DiodaLED(2)migaszybkowkolorzeczerwonym,gdywystąpi
błąd.

Wprowadzanieustawieńnastępujepoprzez4przyciski(3+4),które
zależnieodsytuacjiprzyporządkowanesąróżnymfunkcjom.Przycisk
"esc"(3)jestużywany,abyprzerwaćwprowadzaniedanychlubwcelu
opuszczeniamenu.Możenastąpićprośbaopotwierdzeniezapisania
zmian.

Funkcjapozostałych3klawiszy(4)jestpokazananawyświetlaczutuż
nadklawiszami.Przyczymprawyprzyciskprzejmujefunkcjęwyborui
potwierdzenia.

Przykładydlafunkcjiprzyciskowych:
+/-Powiększyć/pomniejszyćwartość
▼/▲Rozwijaćmenuwdół/wgórę
TAK/NIEzatwierdź/odrzuć
InfododatkoweInformacje
Backpowrótdopoprzedniegowskazania
OkPotwierdźwybór
KontynuacjaPotwierdźustawienie

Natablicyrozdzielczej
VTY

1=Wyjścieimpulsowe(częstotliwość)
2=GND
3=+Zasilanie

ZłączeCANdokomunikacjikaskadowej
(nrart.9583609-zestawkablipołączeniowych(kaskada))

ZłączeCANdokomunikacjikaskadowej
(nrart.9583609-zestawkablipołączeniowych(kaskada))

RezystorkońcowymusibyćustawionynapierwszymiostatnimurządzeniuwsieciCAN.

Możliwemeldunkibłędów:
MożliwemeldunkibłędówWskazówkidlaInstalatora:

CzujnikXuszkodzonyAlboczujnik,albowejścieczujnikanasterowniku,alboprzewódprzyłączeniowyjest/ lub
był uszkodzony

PonownystartKontrolerzostałuruchomionyponownie,np.zpowoduprzerwywdostawieenergii
elektrycznej.Wówczasnależysprawdzićdatęiczaszegarowy!

DataiczasPojawiasięautomatyczniepodługiejprzerwiewpracysieci,ponieważczasidatamuszą
byćsprawdzoneiwraziepotrzebyprawidłowoustawione.

UszkodzonapompagłównaWyświetlane,gdymierzonyjestprzepływ,aleTset(temperaturakranu)niezostanie
osiągniętaitemperaturakranuniewzrośnieo3Kwciągu3sekund.

ALniepowiodłosięALniepowiodłosiępojawiasię,jeśliconajmniejAL-Tset-5Kniemożebyćutrzymanena
czujnikuALprzezustawionyczasreakcji.

ALWartośćzadanapamięci
błędówWyświetlane,gdytemperaturazbiornikajestniższaniżnastawaAL.

BłądALCzasekspozycjiWyświetlane,jeśliALTset-5KniejestutrzymywanyprzezcałyczaspobytupodczasAL.

BłądAL:DotknijWyświetlane,gdyzmierzonenatężenieprzepływujestwyższeniżskalibrowanenatężenie
przepływucyrkulacyjnegopodczasAL.

DodanastacjakaskadyPokazanododanąstacjęzCAN-Id.
KaskadabłędówczujnikaJestwyświetlana,jeślijednastacjakaskadowawykryjebłądczujnika.
Kaskadowyzaniżonypunkt
nastawy.

Jestwyświetlany,jeśliwartośćTsetdlagwintowanianiezostanieosiągniętapo10
sekundach,gdyzawórkaskadowyjestotwarty.Oznaczatożądanieinnejstacji.

AL=Anty-legionella

Wymianabezpiecznika
Naprawaikonserwacjamożebyćprzeprowadzanatylkoprzezosobęposiadającąodpowiednieuprawnienia.Przed
pracamiprzywymianiebezpiecznikanależyodłączyćzasilanieizabezpieczyćprzedponownymwłączeniem!
Sprawdzićbraknapięcia!

Należyużywaćtylkozałączonychbezpiecznikówrezerwowych,lubbezpiecznikaotejsamejbudowiez
następującymidanymitechnicznymi:2AT/250V

WprzypadkugdyregulatorpomimowłączonegonapięciasieciowegonieNajpierwznajdź
zewnętrzneźródłousterki(np.pompę),wymieńje,anastępniesprawdźbezpiecznik
urządzenia.

Abywymienićbezpiecznikurządzenia,otwórzurządzeniezgodniezopisemwsekcji
"Montażnaścianie",wyjmijstarybezpiecznik,sprawdźgoiwraziepotrzebywymień.
Dopierowtedynależyponownieuruchomićsterownikisprawdzićdziałaniewyjść
przełączającychwtrybieręcznym,jakopisanowtrybiepracy3.2.
.

Rozruchtechnologiczny
Kiedyurządzeniejestwłączaneporazpierwszy,poustawieniujęzykaizegara,wyświetlanejestzapytanie,czysterownik
powinienbyćskonfigurowanyzapomocąfunkcji"Pomocwrozruchutechnologicznym"."Pomocwrozruchutechnologicznym"
możnarównieżanulowaćwdowolnymmomencielubponownieuruchomićwpóźniejszymczasiewmenufunkcjispecjalnych.
"Pomocwrozruchutechnologicznym"prowadziprzezniezbędneustawieniapodstawowewewłaściwejkolejności,aodpowiednie
parametrysąkrótkowyjaśnionenawyświetlaczu.
1.Ustawieniajęzykaigodziny
2.Pomocwrozruchutechnologicznym/ kreatorustawień
Wybierza)lubpomińb).

Kreator ustawieńprzeprowadziCiebieprzez niezbędneustawienia
podstawowewewłaściwejkolejności.Każdyparametrjestwyjaśniony
wsterownikuNaciśnięcieklawisza"esc"powodujepowrótdo
poprzedniegoustawienia.
b)Przy pierwszymuruchomieniuustawienianależywprowadzićw
następującejkolejności:

lMenu9Język
lMenu3Trybpracy
lMenu4Ustawienia,wszystkiewartości
lMenu5Funkcjeochronne(jeślitokonieczne).
lMenu6Funkcjespecjalne(jeślikoniecznejestdostosowanie).

Kreatorkonfiguracji-przykład
Język:Niemiecki
Dataigodzina:xx:xx

xx.miesiącrok
Czasletni:TAK
Kaskada:NO
TSet:50°C
Stratyfikacjaprzepływuzwrotnego:WYŁ.
Krążenie:WŁ.
Typobiegu:Wymóg
CyrkulacjaTmin:44°C
Histerezakrążenia:5°C
Przechowywanie:TAK

Kreatorkonfiguracjimożnawywołaćwdowolnymmomenciewmenu6.11.Wtymcelunależywyłączyćblokadę
menu.

Rozważobjaśnieniaposzczególnychparametrównakolejnychstronachisprawdź,czypotrzebnesądalszeustawienia
dlatwojejaplikacji.

Zaciskielektryczne
Niskienapięcia
Max.24VDC

Napięciasieciowe
230VAC50-60Hz

Masaczujnika(S1-S5)jestpodłączonadolistwyzaciskowejCzujnik-.

Zacisk:Przyłączedla:
-Uziemienie(GND)
S1Temperaturaciepłejwody
S2Cyrkulacjatemperatury
S3Temperaturazasilaniapierwotnego(PF)
S4Środektemperaturyprzechowywania
S5Temperaturapowrotupierwotnego(RF)
V1PompagłównaPWM/0-10V
V2CyrkulacjaPWM/0-10V

V3Zbiorczykomunikatobłędzie(OPCJONALNIE:
TylkozmodułemrozszerzeńBMSnrart.9583608)

++24VDC(maks.5W)

Zacisk:Przyłączedla:
NPrzewódzasilaniaN(neutralny)
LPrzewódzasilaniaN(neutralny)
R1Pompagłówna
R2Cyrkulacja
R3Kaskada
L'Zasilanie(L')pompagłówna
L'Zasilanie(L')pompawtórna

R4R4Stratyfikacjaprzepływu
powrotnego

PrzewódyochronnePEpołączyćwspecjalnym
blokuzaciskkowymPE!
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